
DES KAISERS NEUE BUCHSTABEN

C au ius in Tac  ann  11 1  un  Sen  a oco  

  c n n n  n c  nn  

Tacitus er hnt ie Ein ührung er Buchstaben an ich er Censur es 
C au ius im Jahre  Der Bericht von er Ma nahme un  ihrer Begrün ung 
ist ver o e t un  gibt so en Rahmen ür einen E urs ab  Frie rich Leo hat 
er annt  a  er anti uarische E urs au  C au ius se bst zurüc geht1 Z ei 

ue en sin  ür iesen Abschnitt en bar  C au ius  von Sueton C au  1  
er hnte Schri t über ie Buchstaben2 o er eine Re e  mit er C au ius 
seine Ma nahme ent ich begrün et haben ir  un  von er Tacitus aus 

en von ihm benützten Senatsa ten  Kenntnis erha ten haben ann  Arna o 
Momig iano  r sentiert en vor iegen en E urs a s C au ius Fragment

Dies vorausgesetzt  so  hier er Versuch unternommen er en  aus em 
Tacitus E urs genauere In ormation über ie Motive von C au ius  Buchsta
bener in ung zu erha ten  Verg eiche mit en Ansichten an erer Grammati er 
so en es erm g ichen  C au ius  eigene Leistung besser zu ür igen  eine Ana

se von C au ius ue en un  amit eine Geschichte er anti en Theorien 
über ie Er in ung er Buchstaben ist nicht beabsichtigt

Er eiterte Fassung eines am 22 2 198  in Würzburg beim 11  S m osion er ba erischen 
Hochschu ehrer ür K assische hi o ogie geha tenen Vortrags

Fr  Leo  Die staatsrecht ichen E urse in Tacitus Anna en  in  NGG  hi o hist  K asse  
1896  191 2 8  hier 2    ers  Ausge h te K eine Schri ten  hrsg  v E  Fraen e  
Roma 196  II 299 1  hier 12  Ferner ist ie Ste e behan e t bei Th  Grigu  De 
auctoribus a Tacito in enarran a Divi C au ii vita a hibitis  Diss  Münster 19  2 29  
A  Momig iano  C au ius  The em eror an  his achievement  Cambri ge 19  N r  1961  
9  E Hahn  Die E urse in en Anna en es Tacitus  Diss  München 19  6   H  Fur  
neau  Tacitus Anna es e  ith notes  vo  II  revise  b  H F  e ham an  C D  Fisher  
O or  21916 N r  19 1  19  E  Koestermann  Corne ius Tacitus  Anna en  B  III  
Hei e berg 196    E  Huzar  C au ius  the Eru ite Em eror  in  ANRW II 2 1  
e  W Haase  Ber in 198  611 6  hier 62   L H  Je er  A ata u ara  Some
ancient Cree  vie s  in  Euro a  Stu ien zur Geschichte un  E igra hi  er rühen g is  
FS Ernst Grumach  hrsg  von W C  Brice  Ber in 196  1 2 166  hier 16  zieht eine Ver
mitt ung urch C au ius nicht in Betracht  Tac  habe aus einem Heuremato ogium zitiert

2R  S me  Tacitus  O or  19 8  I 296  II 

C  uesta  Stu i su e onti eg i nn  i Tacito  Roma 2196  2  

vg  S me oben Anm  2  II 1

6A  Momig iano oben Anm  1  28  M  h t eb  a s ue e es E urses au er er Schri t 
über ie Buchstaben auch C au ius Autobiogra hie ür er gens ert

GFür en griechischen Bereich s L H  Je er  oben Anm  1  A  Heubec  Schri t  in  Ar



18 ROLAND A KE

Die im E urs genannten Einze heiten ormieren sich zu einer Geschichte 
er Schri ter in er  ie sich e och nicht im Au z h en von n  ersch t  

son ern ie or nen e Han  es Grammati ers verr t  Zur Frage nach em 
Vo  as ie Schri t er un en hatte  on urrierten mehrere Ant orten  a  
Danaos ie Buchstaben aus g ten nach Griechen an  gebracht habe  ist 
schon ür He ataios bezeugt FGrHist 1 F 2  nach H t  8 9 ührte Ka  
mos sie aus h ni ien ein  azu amen S rer  Ass rer  Bab onier  e asger 
un  Kreter8 Statt e ig ich Ansichten zu re erieren  ie es nach ihm inius 
nat  1 2 tut  entschei et sich C au ius mit Grün en  ie seinen Zeitgenossen 

ausibe  erscheinen mu ten  ür ie g ter  er rt aber an ererseits  ie 
es zum G auben an ie riorit t er h ni er ommen onnte  Das hohe A
ter er g tischen Ku tur ar to isch  zu em aren ie Hierog hen eine 
Schri t  bei er ins Auge ie  a  sie aus Bi ern entstan en un  nicht ihrer
seits aus einer an eren Schri t abge eitet ar  Dies mu te e em Zeitgenossen 
einsichtig sein  stan en och ie Hierog hen au  en Obe is en im Circus 
Ma imus un  im Horo ogium es Augustus vor a er Augen1

Bei en Hierog hen nennt C au ius ie Gra heme  hren  er 
bei en Buchstaben von  s richt c  1 2 c    un  
1     Mit er Di erenzierung er bei en Begri e i  er 
o ensicht ich arste en  a  ie Tierbi er er g ter eine echten Buchsta
ben seien  Tacitus sch ie t sich in seinem rahmen en Bericht ieser Termino
ogie an11 1 2 n     Bei en Grammati ern in et 

sich iese Unterschei ung nicht  ort stehen ie bei en W rter un i erenziert  
Bei en A zi entien er Buchstaben setzt uinti ian inst  12 1 29 asse be 
Wort ür as Gra hem ie C au ius  c       

  n     n n n    hren  Mar  Vic
torin  gramm  VI 1  schreibt  cc n   c   n n 

Geht C au ius  in em er  un   i erenziert  einen Weg ab

chaeo ogia Homerica  G ttingen 19 9   1 1 9 ort eitere Literaturangaben  Für en 
ateinischen Bereich steht eine Untersuchung noch aus

in  nat  192

8Je er  oben Anm   1

9vg  et a Aug  civ  18  Varro rg  9 HRF I S  2   azu Ruth Me er  Die Be eutung 
Aeg tens in er ateinischen Literatur er vorchrist ichen Zeit  Diss  Zürich 1961  2

inDer von Ca igu a urz zuvor ür seinen Circus im  c n  einge ührte Obe is  trug 
eine g tische Inschri t  vg  E  Hartmann  Die Ga us Inschri t au  em Vati anischen 

Obe is en  in  G mnasium 2  196  1 8

1im Gegensatz zu Sueton C au  1

12o er bei er De inition er  Diom  gramm  I 21 16 c  c  n    c  
n   c    neben Mar  Victorin  gramm  VI      n   

n  vg  azu ie Ste ensamm ung bei O  Froeh e  Die An angsgrün e er r mischen 
Grammati  Lei zig 1892  S  1  un  Th L s v   26 6   un  s v   1 69 6  
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seits be annter Buchstaben e initionen  so ver eist an ererseits er Begri  
n  n  au  einen bestimmten Zusammenhang in er  c  

Dort hei t es im Ka ite   c  zur De inition er  c  Gegen
satz   c n  o er n c  rise  gramm  II 6 c    
c  c  c  c   n  n      
 Die  c  ist a so Tr ger er n  n  Aus ihr ie erum 

ir  a s einster Bestan tei  er Laut n  o er  ausgeg ie ert  
Diom  gramm  I 21 1  n   n       
c  c  o er ib  I 21 1     n  c  c  
Dieser Laut  ann nun mit einer  o er  gra hisch ie ergegeben 

er en  ie eben a s  hei t  So ir  vom Ka ite   c  zu   
überge eitet1

Bi zeichen ie ie Hierog hen e och ühren bei C au ius von en n
 n  unmitte bar zu en  er Vorgang ir   in einer igura  

et mo ogica  mit em Verbum n  beschrieben  ie  ist ein i
re ter Ab atsch es Sinnesein ruc s1  Buchstaben zu er in en hei t  en 
Ausgang nicht mehr von en n  n  zu nehmen  son ern von er  
ie Tr ger er n  ist

Der Satz    n  n  t im un aren  ob 
mit  ie Hierog hen gemeint sin 1  o er ob C au ius annimmt  ie 

g ter h tten eine eitere  ann erst aus Buchstaben bestehen e Schri t her
vorgebracht er onnte abei an hieratische o er emotische Schri t en en  
C au ius  Unterschei ung von n   un    egt 
aber nahe  a  er ie Hierog hen noch nicht a s Buchstaben ansah  Durch 
ie Formu ierung  n   n  umgeht C au ius o
ensicht ich as eigene  un ierte Urtei  zu er Frage  ob nun iese z eite 
g tische Schri t eine echte Buchstabenschri t ist

Eine interessante ara e e bietet Lucan  22  
n c     c   

n   c  n  n  
n n    c n   
n    n  c   
c  n  c   n

In noch st r erem Ma  a s C au ius betont Lucan ie Tiergesta t er g ti

1 A e übrigen Grammati er haben ür ie einsten Einheiten er S rache n  statt 
 vg  ie Ste en bei Froeh e oben Anm  12  1

1 vg  W  A  Laut  Stimme un  S rache  Stu ien zu rei Grun begri en er anti en 
S rachtheorie  G ttingen 1986 H omnemata 8  6 

v vg  Isi  i  1 28   c  n        n c  
 n       n  n      n n  

 c

iC in  nat  6 6  nennt ie Hierog hen  c       
n  



186 ROLAND A KE

sehen Zeichen  ob oh  och auch an ere Gegenst n e in iesen Zeichen er enn
bar aren1  Vie eicht ist er B ic  getrübt urch r misches Be rem en über 

as Vo  as Tiere a s G tter verehrte18  Auch Lucan unterschei et ie Hiero
g hen a s c   von en Buchstaben  och geben Lucans Hiero
g hen c  un  eine n  n  ie er  un  as Buchstabenzeichen 
hei t  gegen C au ius   un  nicht  Lucan bi igt en g tern 

eine Buchstabenschri t zu un  t sie bei ihren rimitiven Bi ern verharren  
hren  ie h ni er en Ruhm ge innen  ie Buchstaben er un en zu haben
Es ver ient noch hervorgehoben zu er en  a  C au ius bei er Er in ung 

er Schri t urch ie g ter ohne ie Annahme einer he en en Gottheit aus
ommt  ist es och seit aton hai r  2 c19 immer Theuth Hermes Mercu  

rius  er ihnen ie Buchstaben schen t  Die Hierog hen ur en aus eigener 
Kra t au  nachvo ziehbare Weise von Menschen gescha en

Nach em er ie g ter a s Er in er er iesen hat  beant ortet C au ius 
ie Frage  arum ie Griechen as Schreiben nicht von ihnen  son ern von en 
h ni ern ernten un  ene sogar ür ie Er in er er Buchstaben se bst geha

ten er en onnten  C au ius ei   un  mu  es a s Ver asser einer Kartha
gergeschichte issen  a  ie h ni er in a ter Zeit as Meer beherrschten  
so a  nur sie un  nicht ie g ter as A habet verbreiten onnten  Die Be
tonung er See ahrt  so oh  ür ie h ni er a s auch ür Ka mos  in et sich 
sonst nicht in er heuremato ogischen Literatur über Buchstaben2  Es scheint 
a so  a  in er Art  ie er ie Übertragung es A habets von g ten über 

h ni ien nach Griechen an  re onstruiert  C au ius  eigene Leistung vor iegt
Bis hierher ur e er Weg er Schri t von Vo  zu Vo  beschrieben  

nun treten einze ne ers n ich eiten a s Schri ter in er au  Bin eg ie  zum 
vorhergehen en ist abei Ka mos  in em sich ver r ert  as vorher über 
ie h ni er a s Schri tbringer gesagt or en ar  Durch ie Begri e  
sei  c n  un    hat C au ius ie M g ich eit  z ischen 
em h nomen Schri t un  einem on reten A habet zu unterschei en  Bei 
en Ubertragungsvorg ngen von Vo  zu Vo  onnte es nur um ie Kunst 
es Schreibens  nicht um ie Form er einze nen Buchstaben gehen  zu eut
ich unterschie en sich ie griechischen un  ie h ni ischen ie C au ius 

a s Ver asser von 1 c  annte  von en g tischen Zeichen ie au  
Obe is en in Rom zu sehen aren  So ir  Ka mos nur vage a s  n  

c  beschrieben  Nach em urch Ka mos ie F hig eit zu schreiben in

1 Koestermann oben Anm   zu 1 1

18vg  et a Cic  re  1    n  nc   n  A   n  
 c   n    c n n   n     A  

A  n n n    n     c  n   n  c n c  

19vg  Cic  nat  eor  6

21 Doch ist es in g eicher Weise ie Seemacht er h ni er  ie Lucan zur An nü ung ür en 
oben zitierten E urs über ie Buchstaben ient
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Griechen an  heimisch ge or en ar  mu ten ie noch h ni ischen  
 urch griechische ersetzt er en  So oh  as en Vorgang ie auch 

as Linos  einen er rei re erierten Namen  betri t  steht a s ara e e er 
M thogra h Dion sios S tobrachion 2  Jh  v  Chr  zur Ver ügung FGrHist 

2 F 8  Dio  Sic  6 21
F at   E ai n c   c  A  c    
  K   k t^ ra   n n    

  k    n  c     
 n c

Über Ke ro s a s Schri ter in er haben ir au er iesem Tacitus E urs 
eine Be ege  Ana og zu Linos mu te C au ius a e griechischen Schri ter in er  
ie ihm in er Tra ition begegneten  a s Sch er er Buchstaben ormen ein  

or nen  so auch a ame es  Gegenüber en bei en an eren ist a ame es 
urch eine Zeitangabe hervorgehoben  Dies ann ein Hin eis arau  sein  a  

C au ius eine chrono ogische Sch ierig eit is utierte  a ame es  ein Tei
nehmer es tro anischen Kriegs  ist a s Er in er zu s t  enn  ie im o
gen en berichtet ir   bereits Euan er  er 6  Jahre vor em Krieg ebte22  
ie Buchstaben nach Ita ien gebracht haben so  Da in C au ius  Ge an en

gang Euan er ie ichtigere Fun tion ausübt  ist anzunehmen  a  C au
ius a ame es a s Er in er er 16 Buchstaben aussch ie en mu te  C au ius 

entschei et sich nicht ür einen er au gez h ten Namen  Ein Scho ion zur 
Grammati  es Dion sios Thra 2  as vie e Schri ter in er re eriert  ohne sich 
z ischen ihnen zu entschei en  st as rob em au  o gen e Weise  e er er 
Genannten sei ür ein Lo a a habet verant ort ich  Ob C au ius so achte  

issen ir nicht  vie eicht sin  ie Her un tsangaben bei e em Namen ein 
Hin eis au  o a e A habete

Mit   er en summarisch ie enigen re eriert  ie as 16 Buchsta  
ben A habet er eiterten  Unter er Vie zah  von Namen  ie in er Tra ition 
in echse n er Kombination hier ür genannt ur en  tauchte beson ers h u ig 
Simoni es von Keos au 2  en Tacitus a s einzigen aus er bei C au ius oh  
aus ühr icheren Au z h ung herausgrei t

Mit c   echse t C au ius nach Ita ien  Den Etrus ern un  Aborigines 
vermitte n Demaratus un  Euan er ie Schri t  obei o en b eibt  ie C au

ius en gro en zeit ichen Abstan  z ischen bei en ersonen er rte2  Die 
etrus ische Schri t ir  über en Übermitt er hinaus nicht eiter ver o gt  ihre 
Er hnung ist nur eine Absch ei ung es Etrus o ogen C au ius  Da  C au

21Urheber er Theorie von er stu en eisen A a tion es Ka mos A habets an as Grie
chische ür te Hero ot sein  vg  Je er  oben Anm  1  1   Heubec  oben Anm  6  1  

22Dion  Hai  1 1

2 Scho  Dion  Thr  Hi gar  18 16 

2 vg  Je er  oben Anm   1

2ovg  Koestermann oben Anm   zu 1
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ius ür en an eren Z eig er Schri t in Ita ien ie scheinbaren S non me2  
Aborigines un  Latiner  n  ver en et  ist im Sinn eines zeit ichen 
Nacheinan er au zu assen  erst Aeneas machte aus Aborigines Latiner2  o
urch  nach C au ius  eren Buchstaben zu en ateinischen ur en  Das 

Tra itions issen über ie von Euan er nach Ita ien gebrachten Buchstaben28 
untermauert C au ius urch ie Beobachtung  a  ie ateinischen en te
sten griechischen Buchstaben g eich s hen  Hier hat er o ensicht ich Kenntnis 

terer Inschri ten o er estgriechischer Lo a a habete  Zu einer Festste
ung  ob ie ateinischen Buchstaben in ihrer Gesta t ab ichen  ist C au ius 

gez ungen  ei  er beim griechischen A habet z ischen em c   un  
en Er in ern er   unterschie en hatte

Nach er Nennung essen  er es ein ührte  ir  er B ic  au  ie Er
eiterung es ateinischen A habets ge en t  Hier scheint Tacitus ie er eine 

aus ühr iche Darste ung summarisch zu re erieren  e er ir  er Grun
stoc  an Buchstaben genannt  noch er ievie e Buchstaben azu er un en 
hat  Ana og zum Griechischen essen teste Buchstaben a übernommen 

ur en  nnte C au ius von en 16 Buchstaben ges rochen haben  ie schon 
ür Varro be egt sin 29 ersonen  ie as r mische A habet er eitert haben  

sin  uns  an ers a s beim griechischen  aum be annt  A ius C au ius 
re ormierte ie Rechtschreibung  ohne a er ings Buchstaben hinzuzu ügen  
S urius Carvi ius ührte as G ein 1 ein M n  to r a i uanarr  ra oc 
so  nach Johannes Laurentius L us zu em Ura habet von 16 Buchstaben 

ie rest ichen er un en haben 2 Es ist anzunehmen  a  C au ius ie Er
eiterungen au gez h t hat  ie vom archaischen zum mo ernen ateinischen 

A habet ührten
Über iese Geschichte er Schri t ist nun ie Argumentationsstru tur un

serer Ste e ge egt  Der E urs ügt sich a s Begrün ung in seinen Rahmen 
ein ab ativus abso utus c  zu Beginn un    am En e  
Wie g eich urch c   ange ün igt  i  er E urs griechisches 
un  ateinisches A habet einan er gegenüberste en  Nur bei iesen bei
en ist ie innere Geschichte ver o gt  vom einen zum an eren eitet as  

über  Berüc sichtigt man  a  hier un  a er Ge an engang urch Tacitus

26so Koestermann eb

2 Liv  1 2

28Darüber  a  Euan er o er seine Mutter Carmenta en R mern ie Schri t vermitte ten  
herrscht in er Tra ition Übereinstimmung  Auch C au ius Mentor Livius er hnt Euan
er in ieser Fun tion 1 8

29 om  gramm  V 98 2  un  1 8

n c  ar  nicht  ie es Koestermann oben Anm  1  z St  tut  a s ab egig  bezeichnet 
er en  ei  uns nur sehr enige so cher Hinzu ügungen be annt  sin

1 ut  uaest  rom  

2Laur  L  e mensibus   2  Wuensch
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ver ürzt ur e  erscheinen bei e A habete in ara e en Ent ic ungsstu en  
Ein Ku turbringer ührt sie ins Lan  ein  ie Zah  er Buchstaben ist zun chst 
geringer  verschie ene Er in er er eitern nach un  nach as A habet  Aus 
C au ius  Er enntnis  auch as griechische A habet sei nicht von An ang an 
vo st n ig ge esen  o gt  a  C au ius as griechische A habet seiner Zeit 
ür vo st n ig hie t  as ateinische e och nicht  Seine Hinzu ügung von Buch

staben ar a so  in Ana ogie zur griechischen Ent ic ung  nichts Geringeres 
a s ie Vo en ung es ateinischen A habets

Hier so  zur Erg nzung Suetons Notiz über C au ius  Buchstaben herange
zogen er en C au  1  n   c n     c n  

   n c n   Sueton nennt ie Zah  er neuen 
Buchstaben un  betont auch bei en a ten en Ge an en an ie Zah  Was 
aber ist er n    Cicero nat  eor  2 9  verbin et 
mit em A habet ie Zah  21  o enbar han e t es sich um ie Buchstaben 
ABCDEFGHIKLMNO RSTV  Bei Suet  Aug  88 un  uint  inst  1 9 
ist  er etzte Buchstabe es A habets   un  Z  ie nur griechischen 
Frem rtern zu iebe em ateinischen A habet ange ügt er en  sin  a so 
noch nicht mitgez h t  Für en zeit ich az ischen stehen en C au ius ür en 

ir amit eben a s ie Zah  von 21 Buchstaben zugrun e egen
Wenn C au ius iesen 21 a ten Buchstaben noch seine rei neuen hinzu ügt  

bringt er as ateinische A habet au  ense ben Um ang ie as griechische  
Er onnte sich a so rühmen  as ateinische A habet nicht nur vo en et  son
ern auch em griechischen g eich ertig gemacht zu haben

Daraus ir  ar  arum Tacitus nach em E urs ie Zah  er neuen 
Buchstaben in en Bericht einsetzt   c  o er sie vorher 
o enge assen hatte n     Die Zah  rei ergibt 
sich aus en Zah en  ie in Tacitus  ver ürzen em Re erat c   

 n   n  eh en  sie ist ie Di erenz aus en 21 Buchstaben 
es ateinischen un  en 2  es griechischen A habets

Durch seine Formu ierung c n    verhin ert Sueton 
en sonst gegen as Zah ens ie  m g ichen Ein an  C au ius nne z ar rei 

Buchstaben hinzuge ügt  an ere e och ent ernt haben  Hier nnte ver iesen 
er en au  ie Dis ussion er Grammati er z B  bei uint  inst  1 9  ie 

bestimmte Buchstaben im ateinischen A habet vermissen onsonantisches 
V  Z ischen aut z ischen U un  I  Z ischen aut z ischen E un  I  aber 
an ere ür über üssig er ren HK  C au ius Ansatz e och ist nicht 
rim r ana tisch  son ern  seinem anti uarischen Interesse ents rechen   

historisch  Das A habet ir  nicht umgesta tet  son ern au  ein Zie  hin 
erg nzt  hren  es seine Sch achste en HK  beha ten ar  a  aus 
Grammati ersicht  sogar noch neue be ommt  Im Fortschreiten vom archai
schen zum vo ommenen A habet haben Rüc schritte  ie vorhan ene Buch
staben ie er beseitigen  einen atz

Mit   n c n  ver eist uns Sueton au  einen Ge an en  
er bei Tacitus eh t  n m ich um e che Buchstaben es sich gehan e t hat
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Die Buchstaben  ie C au ius bei seiner A habeter eiterung an ügte  mu ten 
sich aus einer Stru turana se es A habets ergeben

Mit seinen Neusch ungen  zie t C au ius au  rob eme es ateinischen 
A habets  ie von en s teren Grammati ern immer ie er is utiert er
en  Das  ar stets ein umstrittener Buchstabe  t es sich och aus z ei 

an eren Lauten zusammensetzen  E an  in Don  gramm  IV 2 22 über 
 un  Z  c  n    n  n   n  Die Grammati er 

sch ie en araus  a   nicht  e nach em  ob ie Seh eise ana tisch o er 
historisch ist  zu en eigent ichen  o er zu en urs rüng ichen Buchstaben 
geh re  C au ius zieht en umge ehrten Sch u  un  nimmt ie E istenz eines 
Buchstabens ür ie honemgru en s  un  gs  zum An a  auch ür s  
un  bs  einen so chen zu or ern  as griechische Vorbi  onnte ihn abei 
unterstützen  Au  rei G ie er ie im griechischen A habet onnte ie Reihe 
O usiva  s nicht er eitert er en  a ts  im Lateinischen eh t

Beim V unterschie en ie Grammati er z ischen er vo a ischen un  er 
onsonantischen Ver en ung un  ünschten sich eine gra hematische Unter

schei ung  C au ius schu  Abhi e
Beim ritten Buchstaben  einem Vo a  er z ischen z ei an eren Vo a en 

iegt  ist un ar  ob er ür en T   o er ür  
gescha en ur e  Bei e T en er en e en a s in er Grammati  is u
tiert  C au ius zieht auch hier ie Konse uenz aus er Grammati er is ussion

Drei Ge an en reise onnten au gezeigt er en  Eine Laut ehre  ie ein 
De izit im A habet au zeigte  eine Geschichte er Schri t  an eren Beginn 
S uren er De inition er  er ennbar sin  un  eine Recht ertigung er 
Ein ührung neuer Buchstaben

Ohne Sch ierig eit t sich ie Laut ehre er von C au ius a s rivatmann 
ver a ten Stu ie zu eisen  eren Inha t o er sogar Tite  Sueton C au  1  
mit   sei   o er  n  n  angibt

Die Ein ührung neuer Buchstaben zu recht ertigen hat seinen Sinn zu em 
Zeit un t  an em ie Ein ührung tats ch ich er o gt  Somit schei et ie 
Stu ie über ie Buchstaben a s ue e er Recht ertigung aus  a C au ius 
ama s a s rivatmann un  Ge ehrter neue Buchstaben nur ür ünschens ert 

er ren onnte  e och nicht ie Macht hatte  sie ir ich bei seinen Mitbür
gern in Gebrauch zu bringen  Bei Tacitus ist  eng mit  verbun
en  as zeigt  a  von Hinzu ügung neuer Buchstaben  nur ges rochen er
en ann  enn sie zug eich verbreitet ur en  In ieser Situation mu te er 

Ö ent ich eit ie Ma nahme begrün et er en  un  hier hat er Ge an en
gang es E urses seinen atz  Davon  a  as A habet em ateinischen 
Lautsvstem noch nicht genügte  in et sich in em E urs ein Wort  Statt

aus ühr ich behan e t bei F  Bueche er  De Ti  C au io Caesare Grammatico  E ber e  18 6 
K1  Sehr  Lei zig 191  I 1  Dazu R  O iver  The C au ian Letter b  in  AJA  

19 9  2 9 2

uint  inst  1 8  vg  O iver oben Anm   2 6
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essen ir  ein vor ergrün igeres Argument bemüht  er Ana ogiesch u  vom 
Griechischen au s Lateinische  Die Art er Argumentation macht es a so 

ahrschein ich  a  Tacitus en Ge an engang ieses E urses aus einer Re e 
es C au ius vor em Senat o er vor einer an eren Ö ent ich eit bezogen hat

Wie aber steht es um ie Schri tgeschichte  In einer Stu ie über ie  
  hat sie streng genommen einen atz  Auch in ie Re e zur 

Recht ertigung er neuen Buchstaben scheint sie nicht ein an rei zu assen  
sie enth t Wissen  as ür en Ge an engang gar nicht ben tigt ir  so ie 
re ativ aus ühr iche Besch tigung mit en g tern un  ie Er hnung er 
Etrus er  Der Ein an  gegen ie Re e ann urch en Hin eis au  ie Nei
gung es Kaisers zu Weitsch ei ig eit un  E ursen ent r tet er en  Doch 
auch ie Schri t es rivatmanns C au ius ann nicht ausgesch ossen er en  

enn ie Begri e   un  n  n  nicht nur Zeichen ür 
termino ogische Genauig eit sin  nnen sie au  einen Zusammenhang hin

euten  ie er in er ateinischen Schu grammati  besteht  Dort ir  urch 
Ausg ie erung es einsten Tei s er  vom Ka ite   c  zu   

 überge eitet  Au  ie De inition es Buchstaben un  ie Frage nach 
en Schri ter in ern o gt ort ie Laut ehre  M g icher eise hat ein so cher 

Zusammenhang auch in C au ius  Schri t über ie Buchstaben bestan en  So 
ie e  in er Grammati  em Um ang nach zum über iegen en Tei  

aus er Laut ehre besteht  so nnte Sueton C au ius  Wer  zu Recht nach 
seinem hau ts ch ichen Inha t mit e n   zitiert haben  So 
o gt enn  a  e er ausgesch ossen er en ann  a  ie Schri tgeschichte 

schon in C au ius  Stu ie gestan en hat  noch a  C au ius sie erst ür ie 
Re e zusammengeste t hat  M g ich b eibt a so ie Annahme  C au ius habe 
aus seiner Stu ie Materia  in ie Re e übernommen

C au ius hat ie Buchstaben erst ein ühren nnen  a s er ie Macht azu 
hatte  Genauer  er artete o ensicht ich seine Censur  ie er  be ei ete  ab  
Dabei mag ihn as Vorbi  seines gro en Vor ahren A ius C au ius ge ührt 
haben  es Censors von 12 v Chr  er ie ateinische Orthogra hie re
ormiert hatte  Wir ür en C au ius unterste en  a  auch er a s be euten er 

Censor in ie Geschichte eingehen o te  Die Inter retation er Tacitus  
Ste e zeigt  C au ius stan  nicht nur issenscha t ich au  hohem Niveau  er 
mu  auch seine Ge an en in er Ö ent ich eit mit gro em Ans ruch vorge
tragen haben  Er ste te sich a s Schri ter in er in eine Reihe mit be euten en 

ers n ich eiten er Vergangenheit un  sah sich se bst a s Vo en er es atei
nischen A habets

ivg   F obert  Lug unum  Une et mo ogie gau oise e Em ereur C au e Sene ue
A oc  VII 2 v 9 1  in  REL 6  1968  26 28  hier 26
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  c n n n  c  

Das Ka ite   er A oco oc ntosis ir t Fragen au  ie nicht zu rie en
ste en  ge st sin  Wer sin  Augurinus un  Baba  Warum bi en ie Namen 

en An ang es A habets  Wie ist er Wi ers ruch bei er T tig eit er 
arzen zu sen

Die teste Inter retation er Ste e  nahm Augurinus un  Baba a s rea e 
ersonen  C au ius er e vers ottet  in em er in eine Reihe mit sta tbe
annten Dumm en geste t er e  Die Sch che ieser Inter retation iegt 
arin  a  ir ie ersonen  mit enen C au ius hier g eichgeste t ir  nicht 
ennen  Bei Augurinus  versagt unsere Kenntnis ganz  Z ar ist ieses Cog  

nomen be egt  och ennen ir einen einsch gigen Zeitgenossen es C au
ius 8 Zu Baba  ir  Sen  e  1 9 verg ichen  o ie Hss  einen Dumm o  

namens  über ie ern  immerhin t as La ort  in er A oco o
c ntosis a s ausibe  erscheinen  a  es er Name eines T e s ar  C au ius 
bot em Satiri er verschie ene Angri s un te  ir mü ten as Augurinus 
un  Baba gemeinsame Mer ma  ennen  um zu er ahren  e che unter en 
verschie enen Sch chen es C au ius a urch eterminiert ist

Ferner verstric te sich iese rea e Inter retation in ein chrono ogisches 
rob em  Ent e er mu te man annehmen  a  z ei sta tbe annte Dumm

e namens Augurinus un  Baba zu ig er Zu a  mu te auch ie a habeti
sche Reihen o ge bescheren  azu unten  urz vor C au ius gestorben aren  

hren  och C otho in C au ius  To esstun e im Futur s richt  
O er aber Augurinus un  Baba aren urz nach C au ius gestorben  as er 
Reihen o ge n      i ers richt  Bar ic 9 nimmt an  eine 
erste Fassung er A oc  habe ie Ste e  noch nicht entha ten  Erst a s urz 
arau  ie Dumm e Augurinus un  Baba gestorben seien  habe Seneca sie 

a s C au ius  Beg eiter in ie uns vor iegen e z eite Fassung einge ügt

GF  Bueche er  Divi C au ii AnOKOAOKTNT EIS  Eine Satire es Annaeus Seneca  in  
S mbo a hi o ogorum Bonnensium in honorem Fri erici Ritsche ii  Lei zig 186 6   
  K1  Sehr  Lei zig 191  I 9  hier 2  A  Ba  The Satire o  Seneca on the 

A otheosis o  C au ius common  ca e  the AI OKOAOKTNTt SIS Ne  or  19 2  168  
O  Weinreich  Senecas A oco oc ntosis  Die Satire au  To   Himme  un  H en ahrt es 
Kaisers C au ius  Ber in 192    F  Dornsei  Das A habet in M sti  un  Magie  
Lei zig 21 2  1 8  R  Heinze  Zu Senecas A oco oc ntosis  in  Hermes 61  1926  9 8  hier 

6  W  Baehrens  Rez  zu Weinreich  Senecas A oco oc ntosis  GGA 189  192  9 6  
hier 8 

Einige Minucier un  Genucier es 2  Jhs  v  Chr  hei en Augurinus  Die Fami ien rühmten 
sich so es M  Min  Faesus un  es C  Genucius  ie unter en ersten ün  ebeiern aren  
ie  v  Chr  nach er e  Ogu nia zu Augurn ge h t ur en  vg  Th  Mommsen  

R mische Forschungen  Ber in 186  N r  Hi esheim 1962  I 6 68  E  Marbach  RE V 
s v  Genucius

8Unter Ca igu a gab es einen roconsu  von Creta C rene namens A  s  R  Hans i  Augu
rinus  in  Der K eine au  hrsg  v  K  Sontheimer  München 196  I 6

K  Bar ic  Senecas A oco oc ntosis eine z eite Ausgabe es Ver assers  in  RhM 92  19  
 1 9 1  bes  1 2
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Die z eite  i tive Inter retation er Ste e rechnet nicht mehr mit Au  
gurinus un  Baba a s historischen Figuren  Augurinus e Baba  sono ue 
inzioni a cui er un momento viene attribuita una vita  rea e  ma er ar e 

subito morire e s e ir e a tenere com agnia a ue o zuccone  i C au io
Sin  ie bei en a  hoc ür C au ius er un ene Beg eiter  müssen ir ragen  

arum Seneca gera e iese Namen h t
Da nach ieser Inter retation er zeitgen ssische Leser mit en Namen 

eine ersonen verbin en onnte  mu ten ie Namen se bst zu ihm s rechen  
Baba  bezeichnet autma erisch einen Stamm er  Augurinus  einen Menschen  
er irgen eine Beziehung zum Augurat o er zu einem Augur hat 1 So ir  e

terminiert  a  er Name es rince s et mo ogisch  zu verstehen ist  C au
ius  ist er Lahme   er Satiri er vers ottet in er Dreierreihe ie Gehbehin
erung es C au ius 2 Die bei en er un enen ersonen mit ihren s rechen en 

Namen nen em Leser ie Augen a ür  a  er Name C au ius  hier nicht 
ür ie erson  son ern ür ein Attribut es rince s steht

Was beim ritten G ie  er Reihe estgeste t ist  ann nun auch au  as 
erste un  as z eite übertragen er en  bei e bezeichnen Eigenscha ten es 

rince s  C au ius ur e im A ter von 19 Jahren Augur un  ür te auch 
im Rahmen seiner anti uarischen Forschung Interesse an Augurien gezeigt 
haben ent ich ir sam ur e ieses Interesse urch ie Wie erein ührung 

es Auguriums ür as Staats oh  Tac  ann  12 2  Das La ort Baba ist 
a s Ans ie ung au  as Stottern o er unarti u ierte S rechen es rince s zu 
nehmen  e ches a in er A oc  mehrma s zum Ges tt ient

Der C au ius er Dreierreihe ist a so nicht g eich ertig mit er erson 
C au ius  ie gera e in Rom im Sterben iegt  Vie mehr ist hier er Name 
C au ius urch en Konte t a s Ans ie ung au  eine Eigenscha t es C au ius 
bestimmt  Dieser Unterschie  mu  ür as Fo gen e estgeha ten er en

Zu e chem Z ec  ie arze ie rei S in e n es Augurinus  es Baba 
un  es C au ius ihrer c  entnimmt  gibt sie erst nach er Han ung 
be annt

n c n   nc  
C au ius  er au  Er en ein gro es Ge o ge ge ohnt ar  so  nicht ohne Be
g eitung gehen müssen  Die arze trennt  tos  un   Der Au

IIC F  Russo  L  Annaei Senecae Divi C au iiAnOKOAOKTNTnZIL Firenze 196  9  hn
ich A Athanassa is  Some thoughts on oub e enten res in Seneca A oco oc ntosis  an  
 in  C h 68  19  292 29  hier 292  C au ius t o com anions  Augurinus an  Baba  

ma  not be other rea  or imaginar  eo e but rather  much i e Febris  his so e escort to 
heaven  attributes o  himse

J T  E en  Seneca A oco oc ntosis  Cambri ge 198  z St  versteht einer Augur ie 
ita  signorino  och ist n  im Lateinischen ein Deminutiv  son ern ein Zugeh rig
eitssu i  vg  Manu Leumann  Lateinische Laut  un  Formen ehre  München 19  26

2vg  E en z St

Eine zus tz iche Bosheit stec t in ieser Formu ierung  es han e t sich um einen Aus
ruc  aus em Bretts ie  ie er nach Ovi  in einem Lehrbuch über S ie e stehen onnte
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gur  er Stamm er un  er Lahme  ie rei H ostasen es C au ius  so en 
in Kürze sterben  amit sie C au ius au  seinem Weg in en Himme  beg eiten 

nnen  C au ius so  nicht a ein b eiben    e och ie Be
g eiter  ie er be ommt  sin  nur seine vie  vers otteten Eigenscha ten  ie er 
nun mit in en Himme  nehmen mu  Die Fürsorge er arze ür ihn ent
u t sich a s satirische Bosheit  er rince s ist trotz Beg eitung ie er mit 

sich se bst a ein  So nimmt es nicht un er  enn bei C au ius An un t 
im Himme  von en rei Beg eitern a s ersonen eine Re e mehr ist  ie 
ents rechen en Eigenscha ten em rince s e och immer noch anh ngen  
er hin t 2    seine S rache ist unverst n ich 2 

n  n c    n   c  c n  un  er ho t au  Re
sonanz ür seine Historien     n   c

Die rei scheinbaren Beg eiter be ommt C au ius a s vorübergehen en Er
satz ür ie vie en tausen  Menschen  ie er im Leben um sich hatte  Seneca 
unterstreicht ies urch ein Worts ie  Die arze zieht aus em Beh ter  

 ie C au ius statt er vie en tausen  Menschen c c  beg eiten 
so en  Auch euchtet unmitte bar ein  a  ie Eigenscha ten  ie C au ius ein 
Leben ang anhingen  nun zu seinen c n c  er rt er en

Wenn ir aner ennen  a  C au ius  To  von C otho nicht in    
 n  son ern nur in  v 1 2 besch ossen ir  ohnt es sich  ie 

von Heinze un  Bar ic  monierten Wi ers rüche im Bi  er arzen neu 
zu betrachten

In 1  scheint Mer ur ie arze anzutre en  hren  sie noch an C au
ius  Lebens a en s innt  In  ir   a s eine von reien  C au ius  S in e  

hervorgeho t  au  er er Lebens a en o enbar seit er Geburt ertig au gero t 
ist  In  v 1 2 ir  C au ius  Leben been et  an em bis ahin noch ge
s onnen or en ar  Un  ab  v  ir  ie Lebenszeit es Nero g eich bei 

essen Regierungsantritt estge egt
Der Wi ers ruch z ischen  un   v 1 2 besteht nach er hier vor

getragenen Inter retation gar nicht  Die erson C au ius stirbt in  v 1 2  
in  er en e ig ich seine rei Eigenscha ten zum To  un  zur Beg eitung 
ür ihn bestimmt  Er rungsbe ür tig b eibt noch ie o ensicht ich unter

schie iche Vorste ung von er Arbeit er arzen  in 1  un   v  iegt ein 
an eres Konze t zugrun e a s in  un   v F

Doch Seneca hat hier nicht et a z ei verschie ene Konze te ose neben
einan er geste t  Es gibt en Norma a  un  eine beson ers motivierte Son
erbehan ung ür C au ius  Der Norma a  iegt vor bei en rei S in e n in 

 au  ie er Lebens a en bei er Geburt ge ic e t ur e  un  bei Nero  er 
ie L nge seiner Regierungszeit bei eren Beginn zugemessen be ommt  Auch 

C au ius besa  im Archiv er arzen oh  seine S in e  mit em bemessenen

Ov  trist  2 8  n c  n  nc   C au ius  er se bst eine Schri t über as 
Wür e s ie  ver a t hat  ir  von er arze ie ein S ie stein behan e t

Heinze oben Anm  6    Bar ic  oben Anm  9  1 9 
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Lebens a en  Doch ie arze o te ihm  amit er Griechen  Ga ier  S anier 
un  Britanner mit em Bürgerrecht beschen en nne  noch ein bi chen Zeit 

azu schen en  Bei strenger Durch ührung es Bi es ann as nur hei en  sie 
o te ihm en Lebens a en ein enig ver ngern  Bei ieser T tig eit Im
er e t  tri t Mer ur sie an un  überre et sie  C au ius och so ort 

sterben zu assen  So rei t sie en Lebens a en in  v 2 ie er ab
Zurüc  zu em ABC in  Wie a gemein aner annt  iegt er Witz er 

Ste e in er a habetischen Anor nung er rei Namen  Weinreich rechnete 
mit er E istenz er ersonen Augurinus un  Baba un  sah aher ein ABC 
er Dumm e  as  enn ir hier rei Eigenscha ten es rince s er en

nen  ABC es C au ius  hei en mü te  Mag ie a habetische Anor nung 
er Namen  zuma  ie Reihe in C au ius  eigenem gi e t  schon hinreichen  

einen Witz zu erzeugen  so mu  man och im Fa  es C au ius an einen 
beson eren Bezug en en  Der Ge ehrte C au ius ir  in A oc   vers ot
tet  In seiner Vor iebe ür Homerzitate vg  Suet  C au  2 1  in et er in 
Hercu es einen Ges r chs artner  en er ugs auch ür einen hi o ogen h t  
Dies ver eitet ihn zu er Ho nung  hier im Himme  ein ub i um ür seine His
torien zu in en  Au  Er en hatte er es sch erer  Seine ge ehrten Interessen 
mu te er in ent ichen Re en Inschri t von L on  CIL 1 1668  unterbrin
gen  o er ie Vor esung seiner Historien zur Institution in A e an ria machen 
Suet  C au  2 2

Es ann nicht ver un ern  a  ie A oc  au  ie ent ich ir sam ge or
ene Ge ehrsam eit es Kaisers ans ie t  Doch mehr noch a s urch ie ge

nannten Beis ie e geriet iese Ge ehrsam eit in as Be u tsein er Ö ent
ich eit urch ie Schri tre orm  genauer  urch ie Hinzu ügung reier neuer 
Buchstaben zum A habet  Wie Tacitus urchb ic en t  hat er R mer ie
se Neuerung nur o schütte n  zur Kenntnis genommen  Ver en et ur

en ie neuen Buchstaben nur au  einem Tei  er Inschri ten er Zeit  oh  
von Regierungstreuen o er Leuten  ie vor em rince s zu bangen hatten  
Wenn ie R mer vom Nutzen er Neuerung nicht überzeugt aren  ar es 

oh  schon zu C au ius  Lebzeiten abzusehen  a  ie Buchstaben ihn nicht 
über eben ür en 8

Ausgerechnet ie in en eitesten Kreisen be annt ge or ene Leistung 
c au ianischer Ge ehrsam eit ür e nun in er A oc  eh en  s hen ir nicht 
in en Buchstaben ABC in c   Senecas S ott au  as neue un  och schon

Dornsei  oben Anm  6  1 8

Cvg  Ba  oben Anm  6  168

Auch Tacitus ironisiert C au ius Buchstaben  in em er ihr Vor ommen mit hn ichen 
Worten beschreibt ann  11 1  ie as er immerhin ura ten Hierog hen ann  11 1 1

8Dennoch b ieb C au ius ein Einze a  in er Geschichte  er gebi ete Mero inger nig 
Chi erich er an  vier Buchstaben Greg  Tur  hist  Francorum  zum ateinischen A
habet hinzu  Vg  N  Wagner  K nig Chi erichs Buchstaben un  an ere Gra hien  in  

S rach issenscha t 1  19 6  2
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ie er obso ete A habet  Z ar s ie t Seneca nicht aus rüc ich mit en 
neuen Buchstaben  och evoziert er Beginn es A habets verbun en mit 
er Dreizah  er ennbar genug en Ge an en an C au ius  Er in ung  Die rei 

Buchstaben setzt Seneca in eins mit en urch ie S itznamen anges rochenen 
sch echten Eigenscha ten es rince s  Seneca onnte sicher au  achen es Ein
verst n nis er Leser rechnen  enn er arste te  ie in Gesta t von Augu  
rinus  Baba un  C au ius ie rei Buchstaben zusammen mit ihrem Er in er 
ihr Er en asein been eten
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